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Gruppenidentität und die nichtsoziale Akte

Zusammenfassung:

In diesem Beitrag wird versucht zu erklären, wie Identität konstruiert wird 
(was bedeutet, „uns“ zu benennen, oder wie man „wir sind“ aussprechen 
oder schreiben kann), was die Gruppe oder - auf englisch – „social 
group“ ist? In Frage steht die Zahl, die Existenz zweier oder notwendig 
mehr als zwei Personen oder Sachen, die miteinander verbunden sind 
und sich auf selbem Ort befinden. Dann auch der italienisch-deutsche 
Ursprung des Wortes Gruppe. Gruppo oder groppo bedeutet Knoten, 
während kruppa auf altgermanisch eine abgeschlossene Ganzheit ist. 
Der Kreis ist hier wichtig, die abgeschlossene und eingerahmte Form. Es 
wird also beabsichtigt zu zeigen, dass die negativen soziale Akte in einer 
unmittelbaren Beziehung mit Gruppe oder - genauer –Gruppenidentität 
stehen.
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